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Die diesjährigen Landesmeis-
terschaften der Schüler und
der Jugend fanden am 8. Sep-
tember in Trusetal statt.
Hervorragend vorbereitet durch Veranstalter (TKV) und Ausrichter (Bushido

Waltershausen/ Bushido Karate Trusetal) konnte es nach der offiziellen

Eröffnung u.a. durch den Bürgermeister der Stadt Trusetal mit den Schüler-

wettkämpfen in insgesamt 16 Disziplinen beginnen. Zunächst starteten die

Schüler in den Kata-Disziplinen (Team und Einzel). ro't "t uns s.2

Nichts Neues? Das l«ann
ich schon? ...

Gedan ke n zur Wettkam pflretei I igu ng
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Die besten Nachrvuchs-
karatel«as Europas

Koblenz 2002' Vorverkauf läuft

Das hat sich gelohnt!
Ein ,rAusflug" zu den

English Open nach London

Yom 1. bis zum2. September fanden im

Christal Palace National Sports Centre/

London die 12. internationalen English

Open statt. Über 15 Nationen, unter ande-

ren auch Karateka aus den Vereinigten

Arabischen Emiraten, den USA und

Canada, waren angereist, um in der briti-

schen Metropole die besten unter sich aus-

zumachen. Mit dabei war auch eine von

Bundestrainer Jürgen Hoffmann betreute

deutsche Auswahl. Bis auf Rayk Freitag aus

Brandenburg bestand das deutsche Team

ausschließlich aus Junioren. Für sie sollten

die English 0pen als Vorbereitung für die

Weltmeisterschaften in Athen im 0ktober

dienen. For{setzung! s.2

Tai fi Quan: Kampfkunst,
Gymnastik - odcr was??
Iangsam, aber: Ich bin auf dem Weg.

l. Karete-Schulmeister-
schaft

des Altenburger Landkreises
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Super Niveau
LM der Schüler und Jugend 2001 in Trusetal

von 5.1

ql unächst starteten die Schüler in

L *n Kata-Disziplinen (Team und

Einzel). Wie fast zu erwarten dominierten

hier ganz eindeutig die Starter des USV

Erfurt, die sowohl die Team-Disziplinen,

als auch mit Franziska Krieg und Sebastian

Reinhardt die Einzel-Disziplinen für sich

entschieden. Anschluss hielt hier lediglich

Sakura Meuselwitz mit einem zweiten und

zwei dritten Plätzen.

Bei den Kumite-Disziplinen hatten (zu-

mindest bei den Jung$ die Athleten von

Nippon Gotha (Alexander Koch -50kg;
Andre Beck -5Skg; Christian Müller

+ 5 5kg) und Bushido Waltershausen

(Noah Bitsch -35kg; Martin Storch -40kg;
Tilo Walter -45kg) die Nase vorn.

Bei den Madels hingegen waren die er-

sten Plätze gut verteilt, hier gewannen

Stephanie Kratsch (Sakura Meuselwitz,

-a0kg), Mandy Kormann (Musashi Wei-

mar -45kg), Christin Müller (l.KC Bad

Salzungen,-50kg) und Saskia Mauler

(Kempo Wutha, +50kg).

Die Kumite-Team-Disziplinen gewan-

nen Nippon Gotha I bei den Jungs und

Kempo Wutha bei den Madchen. Nach ei-

ner kurzweiligen Karate-Vorführung des

Ausrichters Bushido Trusetal und der Sie-

gerehrung für die Schüler ging es gleich

nahtlos weiter mit den Wettkämpfen der

thüringer Karate-Jugend.

Im Kata-Wettbewerb der Jugend männ-

lich dominierte wiederum der USV Erfurt.

Hier holte sich Christian Rubner (letztes

Jahr noch 3. Platz) den Meistertitel vor

Matthias Schneider (ebenfalls USV Erfurt).

Bei der weiblichen Jugend gewann Prggy

Hoffmann (Sakura Meuselwitz) vor Kerstin

Merkert (USV Erfurt). Die Kata-Team Diszi-

plinen wurden nicht ausgekämpft.

Bei den Kumite-Wettbewerben der Ju-

gend gab es ein ähnliches Bild wie bei den

Schülern. Hier dominierten ganz eindeutig

die Starter von Bushido Waltershausen mit

insgesamt 7 Einzel-Meistertiteln (|osepha Saskia Mauler (r:) im Finalkampf
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Lienert, -50kg., Stefanie Kaufmann,

+60kg; Andreas Pfestroff, -55kg; Alexander

Schmidt, -65kg; Ullrich Eikenroth, -70kg;
Arne Flessig, -75kg und Christopher

Dammsch, +75kg). Mit deutlichem Ab-

stand folgte Nippon Gotha mit zwei Meis-

tertiteln (Nicole Dressler -55kg und

Fabian Kunze, -60kg). Ein Meistertitelging

an Susen Heger (1.KC Bad Salzungen,

-60kg). Die Titel in den Kumite-Team-

Disziplinen gingen wiederum an Bushido

Waltershausen (weibl.) und Nippon Gotha

(männl.).

Insgesamt waren die Veranstalter und

verantwortlichen Landestrainer sehr zufrie-

den mit dem Niveau der diesjährigen Schü-

ler und Jugendmeisterschaften. Die Athle-

ten kamen alle (von ihren Heimatverei-

nen) sehr gut vorbereitet auf diese Meister-

schaft, was sich u.a. auch an den wenigen

Verletzungen an diesem Tag zeigte. Bei den

Schülern waren die Kumite-Leistungen, s0

Landestrainer Klaus Bitsch, rundum super,

ebenso bei den leichteren Gewichtsklassen

der Jugend. Bei den schweren Klassen der

Jugend gilt es jedoch noch Reserven zu

erschließen, sowohl quantitativ als auch

qualitativ.

Vielen Dank an das Ausrichter-Team

Bushido Waltershausen/Bushido Karate

Trusetal fur die hervorragende Organlsa-

tion der Meisterschaft.
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fr*it. + 60 kg weibl.
l. Stefanie Kauftnann, Bushido Vy'aitershauser

2. Kala Schulz, Bushido Waltershausen

3. Nadine Zöllec Bushldo Waltershausen
Henriette Hampe, Kempo WL.itha

Kumite - 55 kg männl.
l. Andreas ffestrofi Bushido Vy'altersla-se-

2. Carsten Neumann, KDK l\c<^2.Se.:
3. Chnstoph Zapf Bushico \,f'*ta=r'aise-

jonas Reinhardt, Nil:c: Ci:-z
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Kumite+E kgmännl.
. l^''r:;:er Dammsch, Bushrdo Waftershn.
2. (ar:-S:eiar Heeruiagen, KDK Nordhausen
3. A,exarcer Lohmann, Bushido Waltershn.

C-ris:opher Krug, Bushido Waltershn.

Kumite - Mannschaft weibl.
i. Bushido Waltershausen ltl

2. Bushido Waltershausen I

3. Bushido Waltershausen ll

Kumite - Mannschaft männl.
l. Nippon Cotha

2. KDK Nordhausen
3. MusashiWeimar

l. Greizer KD
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An der Themse erfolgreich: renaer Kffieka!
Christian Grüner erkämpft Silber und Bronze bei English Open in London.

von 5.1
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reichen Sehenswürdigkeiten zu erkunden.

Denn damit sich der Trip auch lohnte, wa-

ren alle Nachwuchsathleten für Einzel,

Allkategorie und Mannschaft gemeldet.

In der Klasse bis 65 kg ging der einzige

Thüringer, Christian Grüner vom Seishin-

kai Jena, an den Start. Nachdem er die Jah-

re zuvor spätestens in der 2. Runde ausge-

schieden war, schaffte Christian diesmal

den Einzug ins Finale. Nach einem Freilos

und Siegen gegen einen arabischen und

zwei französische Kontrahenten musste er

auf dem Sieger-Treppchen nur dem Fran-

zösischen Meister Mauroy den Vortritt über-

lassen. Trotzdem konnte Christian mit dem

zweiten Platz in diesem internationalen

Turnier sehr zufrieden sein. Besonders weil

er die Siibermedaille von dem 9-fachen

Weltmeister Wayne 0tto aus England über-

reicht bekam.

In der Allkategorie verlor der Jenenser

zwar inder ersten Runde gegen den amtie-

renden Weltmeister Junior Lefefre aus

Kroatien, erreichte aber in der Trostrunde

nach zwei Siegen und einer Niederlage

einen sehr guten 5. Platz.

Am Sonntag standen dann die Mann-

schaftswettbewerbe der Senioren statt. Das

Deutsche Nachwuchsteam ließ sich dabei

nicht von den viel erfahreneren Gegnern

aus beeindrucken. Nach einem knappen

Sieg gegen die schottische Nationalmann-

schaft verlor das von Jurgen Hoffmann her-

vorragend eingestellte Team in der Unter-

bewertung fieweils 2 Siege und ein Unent -

schieden) gegen die mit Welt -, und Euro-

pameister gespickte Holländische Auswahl.

Den dritten Platz ließen sich die deutschen

Junioren gegen England jedoch nicht ent-

gehen. Das Team mit Tim Milner, Frank

Schmidt, Frank Reuter, Aiko Thedinga,

Lukas Crezella und Christian Gruner freute

sich über diesen Erfolg, als hätte es den

ersten Plaa erreicht. Vielleicht klappt es ja

im nächsten Jahr.

Insgesamt erkämpften die Deutschen

Karatekas einen ersten, zwei zweite und

drei Dritte Plätze in London. Somit hatte

sich der Ausflug nach England mehr als

gelohnt.
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lI itte Iuni war es wieder so weit: Zum

E urrlraranen uassnu(u-uo am

Iuße des Kyffhäusergebirges traf sich die

große Ifurate-Familie. Am Freitag bei $ür-

mischen Winden und peitschendem Regen

reisten immerhin noch 375 Karateka zum

Mekka am fiyllhäuser an.

Das Kyflhäuser-Karate-Dojo des KDK

Nordhausen mit seinen vielen eingear-

beiteten Helfem war wiedereinmal

Gastgebu zu einem der größten

Bundesletrgirnge in den NBI im Karate.

Wie injedem Jalu kamen die sogenannten

,,Stammgäiste" aus allen

Himmeluichtungen. Aber auch einige

,,Neue" waren wieder mit dabei, die aufdas

hezlicl»te aufgenommen wurden.

,,Dieser Lelrgang wird schon fast zu ei-

nem Selbstläufer, da viele hrateka schon

zu den Stammgästen zählen und die Re-

geln des Campingplatzes und der Anlagen

kennen. Es ist auchjedes Mal für uns eire

Freude den vielen lfurateka eine optimale

Beherbergung zu bieten. EinJahr ohne die-

ses Karate-Camp wäre ftir uns nicht yor-

stellbar", so der Leiter des Campingplatzes

HenHeller.

Die Trainer, jeder kennt sie, Lothar

Ratschke, Kaus Bitsch und Frank Pelny,je-

der ist die Yerkörperung einer Säule des

Karate und kann die Teilnehmer immer

wieder begeistem. 0b Weißgurt oder

Schwarzgurt, jeder wurde an diesem

Wochenende gefordert, geistig wie auch

körperlich. Lothar Ratsdrke (5. Dan WffiA)

überzeuge mit der Yermittlung von

U:T,iffi rli,TfiäI?ii'[1,'J,,#:
wenn sie einmal Aussclreibungen in den

Ihratezeitungen lesen oder sogar mal in die

Hand bekommen.

Dies kann eine der Ursachen sein, das

immer mehr nicht an ausgeschriebenen

Wochenendlehrgängen teilnehmen. Eine

andere Unache kann sein, das unserejun-

gen Sportsfreunde ein so wahnsinniges Leis-

tungsniveau haben, das sie es gar nicht

metr nötig haben sich weiter zu bilden!?

T011, damit dtirften wir in ein paar Jahren

keine Ausnahmeatirleten mehr haben, denn

wir sind esja dann al1e.

Ich glaube, die Ursache der geringen

Teilnahme an Wochenendletrgängen Iieg
in er$er Linie bei der Faulheit unserer

Sporsfreunde. Sicherlich gibt es von den

Ictugalgsangeboten a11ein schon in Thü-

dngen eine hohe Dichte, aber das allein

wäe keine Entschuldigung.

Ich meine, das die Unache zur Unter-

stütrung der Faulheit schon im Dojo be-

gimt. lTenn ein Kohai (Schuler) von sei-

nem Sempai (älterer oder letrender

Schuler) oder Sensei (l,etru) nicht die Tiir

geoftret bekommt, pasiert hier nicht mehr

viel. Der Kohai kennt nur das Training im
Dojo und das war's. Er wird sich nie selb$

im Karate entrrickeln, sondem immer eine

(opie seines Sempai oder Sensei sein.

ffiE-wochenend-

Jeder der Karate als Sensei vermittelt,

spricht vom Weg (Do) im Karate. Dass die-

ser Weg nie ein Ende besitzt oder jeder fur

sich ihn gehen muss, wird immer wieder er-

klift. Erklärungen und Umsetzungen sind

immer noch zweierlei Dinge. Ich selbst bin

immer noch der Auffassung, dass meine

Schüler nicht nur das Karate, welches ich

vermittle, trainieren, sondern auch einmal

Erfahrungen bei anderen Trainern sam-

meln sollen.

Bei den Gürtelprüfungen meiner Schüler

will ich nicht nur die erforderlichen Techni-

ken, sondern auch ihre Aktivitäten. Das be-

deutet ausreichende Besuche von Lehrgän-

gen zur nächsten Gürtelprüfung. Durch

führung der Gürtelprüfung selbst nie beim

Training im Dojo. Damit unterstützen wir

als Lehrende die Faulheit unserer SchUler.

Man sucht sich instinktiv immer den leich-

teren Weg, wo der geringste Widerstand ist.

Sicher spielt bei vielen auch das Geld

eine Rolle, aber dies kann nicht immer nur

als Ausrede verwendet werden. Hier sollte

man auch einmal mit seinem Trainer dar-

über reden. Auch ich habe Schüler die

nicht gerade über viel Geld verfügen, aber

auch hier gibt es für alles eine Lösung, nur

,Präzision im Kumiteu - Klaus Bitsch demonstriert die Kontertechnik eines Mawashi-Geri.

lehrgang r was ist das???
Wissen und können wir alle schon zu viel???

Der Berg ruft ooo

... zum 10. Gasshuku-Do in Kelbra 2002

Anwendungen aus den gelehrten Kata -
aufgebaut vom ,,Urbild" der Anwendung

bis zur freien realistischen Selbstverteidi-

gung. Dabei hattejede Trainingsgruppe ein

volles Programm.

Im Kumite-Training legte Landesffainer

Klaus Bitsch (4. Dan) den Schwerpunkt auf

Beintechniken. Diese trainierte und de-

monstrierte er als Kontertechnik sowie als

Diatechnik. Genauso viehältig waren dann

auch die Abwehrkombinationen. Aber auch

seine lustigen, koordinativen Aufwärmspie-

le kamen gerade bei den jüngsten Karateka

wieder einmalsuper an.

Der Kihon-Spezialist, Frank Pelny ß.
Dan), wusste wieder einmal die vielen

Teilnehmer in Verwirung zu bringen. Auf-

bauend kataspezifische Einzeltechniken

mit unterschiedlichen Schrittformen in

verschiedenen Himmelsrichtungen wurden

von der Feinheit eines Mikochips bis zu

schnellen Technikkombinationen vermit-

telt und trainiert. Das der Obi nicht nur ein

Gürtelist, sondern auch wunderbar für das

Training von Bein- und Armtechniken so-

wie zur Koordination zu gebrauchen ist, er-

fuhren einige Karateka neu.

Neben den anstrengenden und niveau-

vollen Trainings in der Zweifelderhalle

kam auch der Spaß wiedereinmal nicht zu

krnz. Am Samstagnachmittag begeisterte

nicht nur das Wettet sondern auch das

große TAU-ZIE-TU. Natürlich handelte es

sich hier um ein Tauzieh-Turnier. Die 12

gemeldeten Mannschaften aus den Verei-

nen kämpften im Poolsystem bis zum

buchstäblichen Umfallen. Am Ufer des

Stausees bei toller Atmosphäre und sonni-

gem Wetter grub man sich förmlich in den

Sandstrand bei den laaftvollen Zugbewe-

gungen. Wie in jedem Wettkampf gab es

Sieger und Verlierer, dass gehört nun mal

dant. Am Ende siegten die ,,Spaggies" aus

0ttenhausen gegen die Bären vom Kyff-

häuser. Masse ist nun mal nicht alles, auch

hier zeigte sich wieder einmal, dass die

Technik entscheidend für Sieg und Nieder-

lage ist. Am Ende gewann der Spaß.

Am Abend stieg dann die Super-Fete,

wieder einmal mit DJ Ulli. Nicht nur das

große Lagerfeuer heizte den vielen Kara-

teka ein, sondern auch die Musik und

Stimmung. Die Gästetrainer gaben, wie je-

des Jahr einen aus. Bis um 2.30 Uhr hielt

die Masse durch! Am Sonntag nach dem

letzten Training stellten sich wieder viele

Karateka der nächsthöheren Gürtelprti-

fung. Viele von ihnen konnten zufrieden

den Weg nach Hause antreten. Am Sonn-

tagnachmittag hieß es dann Abschied neh-

men, aber viele wussten schon, wir sehen

uns wieder im Jahr 2002 zum 10.

Gasshuku-Do, wenn es heißl ,,Der Berg

ruft am 14. bis 16. Juni".
Zu diesem Jubiläumslehrgang lässt sich

der Gastgeber und der Leiter des Zeltplatzes

einiges einfallen für die vielen Karateka.

Eines darf schon venaten werden: z:um

zehnjährigen gibt es zur Ermäßigung der

teilnehmenden Yereine das 10+1 Teilneh-

merguthaben. Das heißt, beim Kauf von

zehn Teilnehmertickets gibt es eine

Freikarte.

Am Samstagnachmittag zrm Spaß-

und Wettkampfgeschehen braucht Ihr

leistungsstarke, belastbare, koordinative

Teilnehmer, um den Parcour zu bewälti-

gen. Lasst Euch überraschen. Bis dann,

reden sollte man miteinander. Es ist für

mich nicht nachvollziehbar dass bei einem

Lehrgang mit einem Landestrainer sage

und schreibe 40 Teilnehmer im Dojo $e-

hen. Dass nicht gleich aus dem tiefsten

Suden Thüringens Karateka anreisen, ist

klar - aber nicht, dass Karateka, die im

wahrsten Sinne um die Ecke ihr Dojo ha-

ben nicht teilnehmen und der Meinung

sind ,,da lerne ich auch nichts Neues, ich

kann ja vielleicht alles schon".

Mein Denkanstoß bezieht sich nicht nur

so auf einen Einzelfall. Letzte Woche erst

war ich bei einem Lehrgang im benachbar-

ten Sachsen-Anhalt. Der ausrichtende Ver-

ein gab sich organisatorisch solche Mühe,

dass dieser weit mehr Teilnehmer verdient

hätte. Die Trainingsbedingungen waren

nicht nur optimal sondern super. Der

Abend mit Ländervergleichskämpfen von

Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen

sowie einem Länderkampf Deutschland

gegen Rumänien mit eingeladenen

Bürgermeister, Ehrengästen und Fernsehen

zeigte eine tolle Organisation.

Auch wenn man kein ,,Wettkämpfer"

ist, ich bin es auch nicht, sind wir doch

alle Karateka, die ihren Weg (Do) in dieser

Kampfkunst gehen. Man sollte aber den-

noch nach rechts und links sehen, um

nicht eine Kopi e 
^t 

werden. Denkt mal

daniber nach. 0SS 1laf Reichelt

So vollgeftillte Dojo bei lchryängen sieht man nur noch selten.



ai Ji Quan, manch einem bekannt

unter dem Begriff ,,Schattenboxen",

wird in den letzten Jahren hierzulande im-

mer bekannter und immer beliebter.

Wenn man die entspannten, ruhigen

Bewegungen sieht, mag man zunächst

kaum glauben, dass es sich hier um eine

Kampfkunst handeln s011. Und in der Tat

wird Tadi in Deutschland fast ausschließ-

lich als Bewegungsmeditation und Ge-

sundheitsgymnastik untenichtet.

Dies kann damit zusammenhängen,

dass Yang Cheng Fu, eine Schlüsselfigur

des TaiJi ähnlich wie Funakoshi im Kara-

tedo, diese langsame Form der Bewegun-

gen einführte und unterrichtete, gerade um

TaiJi bekannter zu machen und mehr Men-

schen von den gesundheitlichen Wirkun-

gen der Übungen profltieren zu lassen.

In dieser Form kam Tadi nach Europa,

und die Pioniere dieser Bewegungskunst

interessierten sich zunächst nicht für die

Hintergrunde, sondern versuchten in erster

Linie, die Formen s0 genau wie möglich

nachzuvollziehen.

Die Formen werden nach den Prinzi-

pien des bewegten Qi Gong (Dong Gong,

,,äußere Übungen") ausgeführt. Man übt

mit minimalem Kraftaufuand, die Bewe-

gungen sind weich und entspannt, fließend

ohne Energieverlust. Die Gelenke sind

geöffnet, so dass Qi fließen kann. Das Ge-

sicht ist entspannt, ebenso Schultern, Ell-

bogen, Finger. Ruckartige Bewegungen, zu

hohe Spannung usw. werden als Energie-

verlust gedeutet - vergleichbar mit einem

Auto, das bei gleichmäßiger Uberlandfahrt

5 1 Sprit braucht, in der Stadt aber, bedingt

durch Stop and Go, 81.

Man versucht, den Körpet nl sensibi-

lisieren, die Aufmerksamkeit auf den Qi-

Fluss im Körper zt richten, das Qi zu

spüren, später, auf einer höheren Stufe,

mittels Yi (Vorstellungskaft) zu lenken.

Die Wirbelssäule ist aufgerichtet zwischen

den Punkten WeiLü (Steißbeinpunkt) und

BaiHui (,,100 Zusammenkünfte", Dumei

20, höchster Punkt des Kopfe$. Dies

sichert, dass man keinen Kraftaufivand

betreiben muss, um den Körper aufrecht

zrl halten. Zudem symbolisiert diese

Haltung die Ausrichtung des Menschen

zwischen den Polen Yin (Erde) und Yang

(Himmel).

Die Atmung folgt dem daoistischen

Prinzip, d.h. innerhalb der Tadi Form kann

man zwar auch Atmen wie in den Qi Gong-

Übungen (2.8. Steigen - ein, Sinken -
aus), der Antänger jedoch lässt den Atem

einfach fließen.

Die Techniken und Übungen des Tadi

werden den philosophischen Aspekten des

Taoismus zugeordnet. Es gibt 13 Grundbe-

wegungen (TaUi Shisan Shi). Diese 13

Grundbewegungen sind die Basis der

Formlehre des Taijiquan. Taiji Shisan Shi

bestehen aus fünf Schrittarten bzw. Posi-

tionen (Wubu) und acht Handbewegungen

(Bamen oder Bafa).

Taifi Quan: Kampflsnst,
Gymnastik r oderwas??

... langsam, aber: lch bin auf dem Weg.

Die fünf Schrittarten sind Jin (vorwärts

gehen), Tui (ruckwarts gehen), Gu bzw.

Zuogu (nach links schauen bzw. bewegen),

Pan bzw. Youpan (nach rechts schauen

bzw. bewegen) und Ding (in der Mitte zen-

trieren). Sie werden in der Entsprechung

den 5 Elementen zugeordnet.

Die acht Handbewegungen werden in

vier gerade Bewegungen - Peng (Abweh-

ren), Lti (Ziehen), Ji (Drängen) und An

(Drücken) und vier schräge Bewegungen

Cai (Entwurzeln), Li'e (Spalten), Zhou

(Ellenbogenstoß) und Kao (Schulterstoß)

eingeteilt. Diese entsprechen in der

Philosophie den 8 Trigrammen (Ba Gua).

In der Form sind alle Kampfttechnicken

enthalten, die man auch aus anderen

Systemen kennt Da, (Schlagen und Stoßen

mit verschiedenen Körperteilen), Ti (Bein-

techniken), Shuai (Würfe), Qin na (Halte-

und Würgegriffe) und Dian Xue (Atemi,

Angriffe auf Yitalpunkte).

Den Ubergang von der Form zur Kampf-

übung finden wir in Tui Shou (auch Chi

Sao, entspricht Kakie). In diesen Übungen

wird zunächst in lockerer, spielerischer

Form das Prinzip des Nachgebens (ent-

spricht Yin) und das Prinzip des Haftens

geübt. Die beiden Übungspartner sind in

ständigem körperlichen Kontakt mitein-

ander und versuchen, in das ,,Energiefeld"

des anderen einzudringen. Bei diesen

Übungen gibt es unzählige Variationsmög-

lichkeiten, und es besteht die Möglichkeit,

sich in der Ausführung bis hin zu kampf-

ähnlichen Situationen 
^t 

steigern. Ziel

ist es, die ,,Energie" des Gegners zv ,,er

fühlen". Die Ubungen trainieren fol-

gende Verfahren bzw. eröffnen folgende

Möglichkeiten:

u Ubergang von der weiten in die Nah-

distanz

tr Eröffnung der Moglichkeit einer Reak-

tion in der Nahdistanz (taktile Reak-

tion), Kontrolle der Gliedmaßen des

Angreifers

g Erkennung von Kraft und Richtung des

Angrifß

u Puffer, ,,Schlucken" der Angriffsenergie,

damit auch Verlangsamung des Angrifß

tr Initialisierung der Abwehrbewegung

(Umsetzen der Angriffsenergie, passives

Ausweichen)

tr Voraussetzung für alle Verfahren der

mittl. u. nahen Distanz (greifen, hebeln

usw.)

tr Yorbereitung auf ,,Handgemenge", d.h.

auf realist. SV- Situation

Die Vorteile dieser Methode liegen vor

allem darin, das der Yerteidiger die Ener-

gie des Angreifers nutzen und fast vollstän-

dig gegen ihn verwenden kann. Selbstver-

tändlich wird TaiJi in der Kampfkunst-

übung schneller ausgeführt, als man dies

von der Geusundheitsübung kennt. Die

Prinzipien sinking, routing, relaxing wer-

den aus der Form in die Partnerübung

übertragen.

Bei mir war es ein Zufall, dass ich 1994

mit TaiJi Quan in Kontakt kam. Seitdem

beschäftige ich mich mit wachsender

Begeisterung damit, vor allem seit ich mei-

ne Karateübungen nur noch eingeschränkt

ausführen kann. Quan bedeutet Faust, Tai

Ji Firstbalken, (der alles trägt), höchstes

Gesetz, erhabenes Letztes, gleichbedeutend

mit Tao (Do), dem Unbennenbaren, Tai

Chi Quan also: 0hne Waffen kämpfen, mit

der bloßen Faust (Kara-te), im Einklang

mit dem Tao. - Über diese Erklärung des

Begriffes bin ich sehr froh. Ich gehe lang-

sam, aber: Ich bin auf dem Wrg. I George

Infos zttm [hema beim 1. Karateverein

khmalkald en, www. onyo- d o. d e. vu
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Ksr.npfrickrterecke
... fur alle WettkamptrAktiven Karatekas

Thema heute: Neues Regelwerk frir Kindermeisterschaften im Tl(\/

ie Wettkampfsaison ist für die-

ses Jahr fast vorbei und ich

möchte an dieser Stelle noch

mal ein kurzes Resümee zie-

hen. Es war erfreulich, wie gut

die Kämpfer, Betreuer und Kampfrichter

mit dem schon fast nicht mehr neuen

Regelwerk zurechtkamen.

Die Wettkämpfe in Thuringen sind die-

ses Jahr recht zulriedenstellend verlaufen.

Besonders hervorheben möchte ich den Ka-

rateverein Bushido kusetal, der die letzte

Kinder- und Schülermeisterschaft hervor-

ragend organisiert hat. Dieses Lob komrnt

übrigens nicht nur von mir allein, sondern

vom gesamten Vorstand des TKV. Andere

Vereine, die in Zukunft eine Meisterschaft

ausrichten, sollten sich an diesem Niveau

orientieren.

Trotz einer guten Organisation durch

den Ausrichter treten jedoch immer wieder

Verzögerungen im Wettkampfberieb auf,

die unter anderem dadurch zustande kom-

men, dass einige Yereine nicht rechtzeitig

melden bzw. falsch melden, dass Wettkäm-

pfer in falschen Listen stehen und nicht zu-

letzt dadurch, dass die Betreuer nicht er-

kenntlich sind oder nicht zu finden sind.

Daher wird es fur das nächste Jahr einige

Yeränderungen geben. Es täng damit an,

dass ab sofort strikt darauf geachtet werden

wird, das Betreuer im Trainings anz:ug zrl

erscheinen haben. Weiterhin werden für die

kommenden Wettkämpfe jeweils mindes-

tens so viel Betreuer zugelassen, wie Wett-

kampfflächen vorhanden sind. Der Sport-

wart bittet die Yereine um eine bessere

Zuarbeit, besonders was die Meldetermine

anbelang. Weiterhin wird sich der TKY ein

Computerpro$amm ztfi Erfassung und

Emtellung der Melde- und Wettkampflisten

anschaffen. Ich hoffe, dass durch diese

Maßnahmen die Wettkampfe noch besser

ablaufen werden.

Als nächstes möchte ich bekannt geben,

dass das Kampfrichtergremium dabei ist,

eine Sportordnung extra für Kindermeister-

schaften auszuarbeiten. Es geht nicht dar-

um ein komplett neues Regelwerk zt er
stellen, sondern das vorhandene an das

Niveau von Kinder anzupassen. So soll zum

Beispiel die erforderliche Punktzahl von

acht Punkten Yorsprung auf vier oder sechs

reduziert werden, da die Erfahrung zeigt,

das Kinder, die so weit in Führung liegen,

$ets gewinnen und anderseits kaum ein

Kind überhaupt einmal 8 Punkte erkämpft.

Weiterhin soll die Kleiderordnung dem-

nächst ermöglichen, dass Kinder mit einem

eingekrempelten und festgenähtem Gi star-

ten dürfen. Wahrscheinlich wird es auch

noch Anderungen im Wertungsschema

und auch zur Kampfzeit geben. Ein Ent-

wurf dieser 0rdnung wird den Vereinen

rechtzeitig zur Mitgliederversammlung des

TKY am 24. Februar 2002 zugesandt, so

dass dann dort darüber abge$immt werden

kann. Zeit für Diskussionen ist bis dahin.

Wer Vorschläge und Anregungen hat, soll

sie mir bitte zuschicken. Auf der MV wird

dann nur noch abgestimmt.

Als letztes ein Hinweis in eigener Sache:

Vom 2.-4. November 2001 findet der letzte

Kampfrichterlehrgang in diesem Jahr in

Waltershausen statt. Zt diesem Termin

wird der neue Kampfrichteneferent und

das neue Kampfrichtergremium für die

nächsten zwei Jahre gewählt. Ich bitte alle

Landeskampfrichtet diesen Termin vorzu-

merken und wenn möglich wahrzuneh-

men. Die Ausbildungstermine für das

nächste Jahr haben sich auf Grund der

Wettkampftermine geändert:

Teil 1: 26.-28.04.2002

Teil 2: 0i.-09.06 .2002

Teil 3: 23.-25.08.2002

Alle Lehrgänge finden wieder in Walters-

hausen statt.

Gläckwunsch
zur bestandenen

DAN-Prüfung

Im Rahmen eines Lehrganges vom 14. bis

16. September 2001 in Potsdam, mit den

Meistern C.Fugazza, E0blinger u. t.J.

Ratschke, fand eine Dan-Prüfung mit 15

Dan-Pniflingen bis einschl. 3. Dan statt.

Die Prüfungen wurden von Fritz 0blinger

und Lothar J. Ratschke abgenommen.

Unter den erfolgreichen Prüflingen zum

1. Dan war der Ex-Thüringer Claudius

Bernstein, ehemals KD Zeulenroda fietzt
Augsburg). Weiterhin legten aus Thürin-

gen Sylvia Grammbauer, Katrin Kahlert

und Eduard Kurz (alle l.KV ERIURT) die

Prüfung ntml. Dan ab.

Allen erfolgeichen Prüflingen gebürt ein

herzlicher Glückwunsch !!!

ÜuerTzlschung
beim

Budo CIub Jena
Am Freitag, dem 7. September 2001, be-

kam der Verein während des Kindertrai-

nings im Vereinsstudio unverhofft Besuch.

Gerhard Fröhlich, Geschäftsführer der Fir-

ma Bau-Con, übeneichte dem Yerein eine

Spende in Höhe von 500,- DM. Herr

Fröhlich bedankte sich bei dem Verein für

die in den letzten Jahren geleistete Kinder-

und Jugendarbeit in Jena.

Dank dieser Spende kann sich der Verein

nun endlich die benötigen Matten für das

Kampfspoft der Extraldasse
Karate- Eu ro pam e iste rsc h aft 2002 in Koblenz

er Rheinland-Ptälzische Karate

Verband e.Y. ist Ausrichter der 29.

Karate Europameisterschaften der Jugend

und Junioren vom 15. bis 17. Februar 2002

in der Sporthalle 0berwerth in Koblenz.

Drei Tage lang werden rund 500 Sport-

ler aus 40 Nationen in der Sporthalle

0berwerth die Meisterschaft in 2l Diszipli-

nen auskämpfen. Ebenfalls zu Gast sind

300 Funktionäre aus den Mitgliedsverbän-

den der EKR die als Kampfrichter Trainer,

Betreuer und Beobachter die stattfindende

Europameisterschaft verfolgen. Über die ei-

gens für die Europameisterschaft einge-

richtete Homepage kann sich der interes-

sierte Karateka vorab über die Europameis-

terschaft informieren, eine eigens instal-

lierte Webcam ermöglicht die Verfolgung

der Finalkämpfe LIYE übers Internet.

Diese Europameisterschaft, nach der

WM 2000 in München ein weiteres großes

Highlight im DKV, bietet nicht nur den

wettkampßportlichen Vergleich auf höch-

stem Niveau, sondern trä$ auch gleichzei-

tig zur Verständigung der sporttreibenden

Jugend in Europa bei. Gerade unsere jun-

gen Karateka in Deutschland sollten diese

Chance nutzen, um Wettkampßport von

gleichaltrigen Sportlerinnen und Sportlern

im eigenen land hautnah mitzuerleben.

Dem Zuschauer steht ein attraktives Pro-

grammheft zur Verfügung, in dem er alle

Informationen findet, die er braucht Wrg-

weiser, Sporthalleninfo, Wettkampfzeitplan,

Ticketservice, Anzeigen der Sponsoren usw.

Die Sporthalle 0berwerth - drei Tage

geprägt vom japanischen Kampfsport Ka-

rate. Von den rund 2.500 Sitzplatzen aus

können die Höchstleistungen der besten

Nachwuchskarateka Europas auf den

Tatamis mit bloßem Auge verfolgen, bei

den Finalkämpfen am Abend werden die

Highlights zusätzlich kommentiert.

Zusätzliche Attraktivität bang das Rah-

menprogramm: Die Wettkämpfe werden

feierlich eröffnet mit Showdarbietungen

und Karatedemonstrationen. An jedem Tag

werden ,,Karate - Demonstration" unserer

besten Karateka im Deutschen Karate Ver-

band gezeigt, auch um deutlich zu ma-

chen, dass Karate mehr ist als Sport Eine

lebensbegleitende Kampfkunst. Der Völker-

verständigung dient nicht zuletztdie große

Farewell-Party am Sonntag im Hotel Con-

tel, die sicher auch diesmal begeistert auf-

genommen werden wird.

Eine Europameisterschaft im eigenen

Land ist für den Verband eine besondere

Herausforderung. Wir werden alles daran

setzen um ein solch großes Sportereignis

optimal zu präsentieren. Die Schirmhen-

schaft der EM hat freundlicherweise Kurt

Beck, Ministerpräsident von Rheinland-

Pfalz übernommen.

Der Yorverkauf läuft seit Anfang Mai,

pro Wettkampftag gelangen rund 1.500

Karten in den freien Verkauf. Sie werden

ausschließlich über die Werbeagentur

Pfeiffer (TeL 02671/980 116, Fax

02ß7 11 5188),,Anrufen statt Anstehen" oder

über den Ticketservice der EM-Homepage

http://www.karate-em2002.de. ausgegeben.

Die Preise liegen für die Tageskarte bei 39,-

DM und die Eventkarte für drei Tage bei

89,- DM. Wer in größeren Gruppen die

Europameisterschaft miterleben möchte,

sollte die angebotenen Rabatte nutzen.

Ab 20 Karten 5% plus I Freikarte,

ab 40 Karten 10% plus 2 Freikarten,

ab 60 Karten 15% plus 3 Freikarten

Eine gut gefülIte Halle an drei Tagen ist ei-

ne realistische Erwartung: Hat doch der

DKV allein über 110.000 Mitglieder, ferner

enuarten wir Zustrom aus den Nachbar-

ländern Frankeich, Belgien, Luxemburg

und den Niederlanden. Wer sich die Karten

rechtzeitig sichert, kann die besten Plätze

ergattern und bei Sammelbestellung Ra-

batte erzielen. (N0 Cards - N0 fun)

Stefan Andra
hup.: //www. kar ate - em 2 0 0 2 . d e
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Channälr - Die ,rverlorene" Katavon ltosu?
Aus der amerikanischen Zeitschrift ,,Dragon Times, Volume 18 ,

www.dragon-tsunami.org. von Charles J. Swift, übersetzt von Diana Ackermann, bearbeitet von Frank Pelny

Es scheinen nicht viele Details über

Itosu's frühes Leben bekannt zu sein, außer

der Tatsache, dass er ein Schüler der

ryukyuanischen bürgerlichen Kampftradi-

tionen war. Im Alter von ungefähr 23

Jahren legte er die Staatsdienst-Prüfungen

ab und wurde von der Königlichen Regie-

rung angestellt. Es scheint, als ob Itosu sei-

ne Position als Schreiber für den Konig

durch eine Vorstellung durch seinen

Freund und Getahrten im Karate, Meister

Azato Anko, erhielt. Itosu blieb bei der

Königlichen Regierung bis zur Meiji Res-

tauration, als das Ryukyu Königreich zur

Präfektur Okinawa wurde. Itosu blieb und

arbeitete für die 0kinawanische Präfek-

turregierung bis 1885.

Es gibt einige Kontroversen dazu, wann

Itosu ein Student von Matsumura wurde.

Einige sagen, dass er Matsumura das erste

Mal traf, als Itosu in seinen späten 20ern

war, wohingegen andere behaupten, dass

Itosu älter als 35 war, als er anfing, von

Matsumuru nJ lernen. Es scheint, Matsu-

mura war mit Itosu's Vater befreundet

gewesen.

Sei es wie es sei, Itosu wird nachgesagt,

die Naifuanchi Kata gemeistert zu haben.

In der Tat erinnerte sich ein direkter Stu-

dent von Itosu, nämlich Funakoshi Gichin,

von seinen zehn Jahren des Studierens

unter dem beruhmten Meister an nichts als

die drei Naifuanchi Kata. Wieder gibt es

einige Kontroversen dazu, von wem Itosu

die Naifuanchi Kata gelernt hatte. Einige

geben Matsumura die Ehre für das Lehren

dieser Kata. Aber andere sagen etwas

anderes.

Und hier ist es, wo wir erstmals begin-

nen, Hinweise auf Channan, als den Name

einer Person, zu sehen. Es wird gesagt, dass

ein chinesischer Seemann, der Schiffbrü-

chiger auf Okinawa war, sich in einer

Höhle bei Tomari versteckte, Angeblich von

diesem Mann lernte Itosu unter anderem

die Naifuanchi Kata.

In jedem Fallist bekannt, dass Itosu un-

ter den ersten wu die Karate (toudi [tode])

öffentlich unterrichteten und anfing, Kara-

te als Sportunterricht im Schulsystem frü-

her als 1901 zu lehren, wobei er an der

Shuri Jinjo Grundschule unterrichtete.

1905 setzte er seinen Unterricht an der

Shuri Dai-ichi Mittelschule und der okina-

wanischen präfekturalen Normalschule für

Manner fort.

Zusätzlich zu seinem ,,Anführen eines

Kteuzzlges", um zu erreichen, dass mo-

dernisierte toudi ltode] -Ubungen im Schul-

system unterrichtetet werden, war ltosu

auch für seine körperliche Stärke bekannt.

Es wird gesagt, dass er fähig u'at einen

Bambus-Stiei in seinen Händen zu zeT-

drücken, einmal lang er einen r,vütenden

Bullen zu Boden und beruhigte ihn, und

man müsste seine Arme mil2-Zoll dicken

Stangen umschlingen, damit er sich nicht

mehr bewegen könnte.

Itosu 's einmaiiger Beitrag rJr Kunst

des Karatedo schließt nicht nur seinen Brief

von 1908 an das japanische Bildungs-

ministerium und Kriegsministerium ein,

der die 10 Geboten der Toudi ltode] Schu-

lung erläutert, sondern auch die Schaffung

mehrerer Kata. Diese schließen nicht nur

die Pinan Reihe ein, sondern auch Naifu-

anchi Nidan und Sandan, und möglicher-

weise Kusanku Sho und Passai Sho. Eine

andere Kata, die oft Itosu zugeschrieben

worden ist, ist die Kata Shiho Kusanku.

aber neuere Beweise zum eigentlichen IJr-

heber dieses Paradigmas weisen auf trlabu-

ni Kenwa selbst hin. Zusätzlich zur Schaf-

fung mehrerer Kata, veränderte ltosu dle

anderen Kata, die er unterrichtete. r.on ih-

rer ursprünglichen Form, u'ie Chinto, [sei-

shi (Gojushiho), Passai Dai und Kusanku

Dai, und so weitet um sie seinen Schui-

sportklassen schmackhafter zu machen.

Itosu Anko starb in März 1915 und hin-

terließ ein Vermächtnis, das sehr rvenige

heute noch erkennen oder begreifen.

Vorwort

Es wird im allgemeinen geglaubt, dass die

Reihe der fünf Grund-Kata, genannt

Pinan, von Itosu Anko (1832-1915) um

1907 entwickelt wurde fur die Aufnahme

des Karate in den Lehrplan des okinawani-

schen Schulsy$ems. Doch ist die eigentli-

che Geschichte der Pinan Reihe später der

Gegenstand intensiver Nachforschungen

gewesen. Im Grunde gibt es zwei Thesen.

Die erste These besagt, dass Itosu Anko die

Pinan aus einer älteren klassischen Form

entwickelte, die in und um das Shuri Gebiet

gepflegt wurde. Die zweite These besagt,

dass Itosu eine längere chinesische Form,

genannt Channan, reaktivierte.

Leider sind die meisten der schriftlichen

Hinweise auf das Channan/Pinan Phä-

nomen in englischer Sprache im Grunde

nur Neufassungen des gleichen, unbestä-

tigten mündlichen Zeugnisses. Dieser Arti-

kel wird die ursprüngliche Literatur unter-

suchen, die von direkten Studenten von

Itosu geschrieben wurde sowie die neuste

Forschung in der japanischen Sprache,

in dem Bemühen, das ,,Geheimnis" der

Channan zu lösen.

Itosu Anko

Um das Pinan Phänomen zu verstehen ist

es vielleicht am besten, mit einer Rahmen-

Biographie ihres Architekten Itosu Anko

(1832 1915) zu beginnen. Viele Quellen

behaupten, dass Itosu im Yamakawa Teil

von Shuri geboren wurde, aber der bekann-

te japanische Kriegskunst-Historiker Iwai

Tsukuo erklärt, dass er eigentlich in Gibo,

Shuri, geboren wurde und später nach

Yamakawa umgezogen ist. Im allgemeinen

wird angenommen, dass er unter

Matsumura Sokon (1809 1901) studiert

hat, aber es tauchen auch andere Einflüsse,

wie von Nagahama aus Naha, Matsumora

Kosaku aus Tomari und einem Meister na-

mens Gusukuma auf.

Früh geschriebene Hinweise
auf Channan und Pinan

Hinweise auf die Channan können schon

weit vor 1934 gefunden werden. In der

Karate-Forschungs-Zeitschrift mit dem

Titel Karate no Kenkyu, die von Nakasone

Genwa veröffentlicht wird, wird Motobu

Choki zitiert, der sich auf die Channan und

die Pinan Kata bezieht:

,,lch interessierte mich für die Kriegs-

künste, seit ich ein Kind tvar, und studierte

bei vielen Lehrern. Ich studierte sieben bis

acht Jahre bei Itosu Sensei, Zuerst lebte er

in Urasoe, dann z0g er nach Nakashima

Oshima in ],aha. dann it'eiter nach

Shikina. ur:d schließlich in die Vilia von

Bmon ie. Er r erbrachte seine letzten Jahre

in der \ahe der \limelschule lebend.

Ich besuchte ihn eines Tages in seinem

Heini ii: dei \ahe der Schule, dort saßen

uir u:la redeten uber die Ifuiegskünste und

akiueiie ..ngelegenheiten. Wahrend ich

dcr.,,r'ai kamen auch 2-3 Studenten und

sov:ri^ srch und redeten mit uns. Itosu

Selsei drehie sich zu den Studenten und

saf.: .Zeiqen Sie uns eine Kata". Die

Kaia. die sie i.orfuhrten, war der Channan

Kaia. die .ch kannte, sehr ähnlich, aber

es gab auch einige Unterschiede. Auf die

Frage an den Studenten. u'elche Kata das

war, enr,iderte eI. ..Es ist die Pinan no

Kata". Die Studenten gingen kurz darauf,

woraufhin ich mich zu Itosu Sensei drehte

und sagte: ,,lch lernte eine Kata, die

Channan genannt wird, aber die Kata, die

jene Studenten gerade eben vorführten, war

anders. Was hat es damit auf sich?" Itosu

Sensei erwiderte: ,,1a, die Kata ist etwas

anders, aber die Kata, die Sie gerade sahen,

ist die Kata, für die ich mich entschieden

habe. Die Studenten sagten mir alle,

dass der Name Pinan besser ist, deshalb

stimmte ich der Meinung der jungen Leute

zu." Diese Kata, die von Itosu Sensei ent-

wickelt wurden, machten sogar schon

während seiner eigenen Lebenszeit Ande-

rungen durch.
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Es gibt auch einen Hinweis auf Pinan -
sie wird in ihren frühen Jahren Channan

genannt in der Veröffentlichung des

Kobo Kenpo Karated Nyumon von Mabuni

Kenwa und Nakasone Genwa aus dem

Jahre 1938. Mabuni und Nakasone schrei-

ben, dass jene Leute, die diese Kata als

Channan lernten, sie unter diesem Namen

noch lehrten.

Kinjo Hiroshi, einer von Japans ältesten

Lehrern und Historikern der okinawani-

schen Kamptraditionen und ein direkter

Student von drei von Itosu's Studenten,

nämlich Hanashiro Chomo, Oshiro Chojo

und Tokuda Anbun, schrieb Mitte der 50er

Jahre eine Serie von ktikeln über die Pinan

Kata in der Gekkan Karatedo Zeitschrift. In

der ersten Fortsetzung behauptet er, dass

die Pinan Kata ursprünglich Channan ge-

nannt wurde und es einige technische

Unterschiede zwischen Channan und den

aktualisierten Versionen, die als Pinan be-

kannt wurden, gab.

Wieder Kinjo Hiroshi zufolge gab Miyagi

Hisateru, ein ehemaliger Student von Itosu,

der 1916 an der Präfekturalen Normal-

schule in Okinawa graduierte, an, dass, als

er unter dem alten Meister studierte, Itosu

nur die ersten drei Pinan untenichtete,

aber mit keiner rechten Begeisterung. Und

dass es schien, das die letzten rweizudieser

Zeit ganz vernachläsig wurden. 0bwohl

man darüber spekulieren kann, was dies

bedeutet, ist es trotzdem ein sehr interes-

santes Stuck Zeugnis durch jemanden, der

,,dort" war.

Sowohl Sakagami Ryusho in seinen

Karatedo Kata Taikan von 1978 als auch

Miyagi Tokumasa in seinem Karate n0

Rekishi von 1987 geben umfangreiche

Kata-listen an, und beide zählen eine Kata

aul die als Yoshimura n0 Channan be-

kannt ist. Es ist unbekannt, wer Yoshimura

war, aber er ist vielleicht ein Student von

Itosu gewesen.

Der amerikanische Karate-Historiker

Ernest Estrada hat auch erklärt, das Kyoda

Juhatsu (1887-1968), ein direkter Schüler

von Higashionna Kanryo, Wu Xianhui f a-

panisch: Go Kenki), Yabu Kentsu, und wei-

teren und der Gründer des To'onryu

Karatedo Systems, auch eine Serie von zwei

grundlegenden Block-, Schlag- und Tritt-

übungen kannte und unterrichtete, die als

Channan bekannt sind.

Shiraguma no Kata

Iwai Tsukuo zufolge, einen von Japan's

beruhmtesten Budo Forschern und Vertre-

ter von Motobu Choki's Karate in der

Gunma Präfektur, enthält das Motoburyu

Karatejutsu, das von Choki's Sohn Moto-

bu Chosei in Osaka bewahrt wird, eine

unter dem Namen Shiraguma no Kata

bekannte Form, die er gewöhnlich Chan-

nan nennt. Er erklärt auch, dass diese Kata

,,der Pinan etwas ähnlich, und trotzdem

anders ist".

Die andere Seite der Medaille

Im Gegensatz zu dieser Theorie wird ande-

rerseits behauptet, das Itosu die Pinan
(ata nicht schuf, sondem nur ältere chi-

nesisch-basierende Hsing/lhta, Channan

genannt, veränderte. Diese lheorie gibt

an, dass Itosu eine Serie chinesischer

Quan-fa Hsing [(ata] von einem Schiff-

brüchigen Chinesen in Tomari lemte, die-

se in fümf kleinere Formen überarbei-

tete und sie in Pinan umbenannte, weil die

chinesisctre Ausprache,,Chiang-Nan" zu

schwierig war.

Es ist argumentiert worden, das die

Quelle fiir diese Channan Kata ein Chinese

aus einem Gebiet, genannt Annan, oder ein

Mann namens knan war. Andererseits sa-

gen andere, dass der Name des Mannes

Channan war. Noch andere gehen noch

melr ins Detail und behaupten, das Itosu

diese Hsing/lhta von einen Mann, genannt

Channan, lernte und sie nach ihrer Quelle

benannte und später Elemente der (ata

Kusanku Dai hinzuftige, um die Pinan zu

schaffen.

Es gibt noch ein interesantes milrdli-
ches Zeugnis, das durch die Tomari-di [te]
Tradition besteht, die im 0kinawa Gojuryu

Tomaridi loratedo Yerband von Tokashiki

Iken fortgesetzt rryird. Diese besag, das
Itosu die Channan/Pinan (ata von einem

Chinesen in Tomari an einem Tag lemte.

Die Yerfechter des Tomari-di sagen, das
es keinen Grund dafff gab, ,über-Nachr
Kata" zu lemen, und das dies der Grund

ist, das die Tomari Traditionen keine

Anweisungen ftir die Pinan lea ein-

schlossen.

Diese krsicht spiegelte auch die Be-

hauptung von einem von Itosu's Meister-

schülem, Yabu Kentsu, widel der zu seinen

Studenten sagte:

,,Wenn ihr Zeit habt, um die Pinan zu

üben, übt statt desen dle Kushanku."

Abschluss

Solange nodr mehr Forschung betrieben

werden muss, wie die grifurdliche tedrri-

sdre Analpe von Motobu's Shiraguma no

Ihta, sdreinen die Ausagen nicht aufeine

,lange verlorene Kata' zu deuten, sondern

eher aufeine andauernde und unvermeid-

liche Evolution einer (amptkunst.

0bwohl es Gegensätze gibt, weisen die

meisten der unpriturglich geschriebenen

Materialien aufdie Tatsache hin, das ltosu

tatsächlich der Urheber der Channan/Pi-

nan Tradition war, die auf seinen eigenen

Forschungen, Erfahrungen und Ana$en
basierte.

Aber in jedem Fall hinterließen Itosu

Anko und seine krstrengungen ein dauer-

haftes Zeichen in den ihmpftraditionen des

alten 0kinawa, und es wird wahrscheinlich

immer an einen der Yisionäre erinnem, der

ftihig war, den Sdrleier der Heimlichkeit zu

heben, der einst Karatedo umgab.

SHOTOKAru-KARRTE-DO
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6.Dan Karate Do Shotokan Ryu Kase Ha,
tt.Ihn Shotolran Karate llo DKV

1.Dan Okinawan Kobudo
1.Dan Ju Jutsu
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3"#r/"*.' Samstag nach der letzten Trainingseinheit bis einschließlich 1. Kyu möglich.
Marken und Urkunden sind vorhanden. (Trainerbestätigung mitbringen l)

/7.//A oi6url-r 2OO/

Tumhalle Fördezentrum, Talstrasse, Sondershausen

Samstaq
10.00-11.30 Uhr & 14.00-15.30 Uhr 9.- 6. Kyu
11.30-13.00 Uhr & 15.30-17.00 Uhr 5. Kyu - Dan

Am Abend gemütliches Beisammensein.

Sonntao
09.00-10.30 Uhr 9.- 6. Kyu
10.30-12.00 Uhr 5. Kyu - Dan

ab 14 Jahre 25,- DM , bis {4 Jahre 20,-DM

Der Ausrichter lehnt jegliche Haftung für Personen- und Sachschäden abltt

qA,br/*fT.' Übemachtung im vereinseigenen Dojo, Schlafsack bitte selbst mitbringen.

8/r/ Uwe Pforr, Stadtweg 24,99706 Sondershausen
Tel.: 03632{22546 (dstl.) o. 03632-602577 lpnv.l o.0173-8951505

Anzeige

Wann:

TRAIN INCSI-qCIR M 5EN5[I LOTHAR J. RATSCHKT

6.Dan Karate Do Sh<.,tokan Ryu Kase l-"14, d..Fan Shotokan Karate Do DKV

Am 10. und Il. N*vgmber 30CI1

Wu, In Bsd Blankenhurg, Lantles*portschule, Spielhalle

'Weg zur Landessportschule ist ausgeschildert !

ärxiningszeiten: §amst*g,10.I1.200I

09:00 Uhr bis 10:3ü LJhr Anfiinger bis 6. Kyu

10:30 Uhr bis 12:00 Uhr 5. Kyu bis Dan

14:00 [Jhr his 15:30 Uhr Anliinger his 6.Kyu

15:30 Uhr bis l7:00 iJhr 5. Kyu bis §*n

Pr{ifrrlgen bir l. Xyo rb t 7: I 5 Uhr, Prüf,iige nürtsn die Zrrtimnulg d*r Hcfuntuin* n*dmel*en,

§onntag, tI.t l"ztl0l

0S:SS Uhr bis l0:3ü uhr An*inger bis 6. Kyu

l0:30 Uhr bis l3:0ü Uhr 5. Kyu bis Dan

#ilosten:

§§*merkung:

35,-nM

Der Yeranstalter schließt eine Ha&urg jeder Art aus.

Ljhernachtungl In der Halle nicht rnsglich.

l(onldct rcgol übernrohfungen und mndlgo Fr*gan ükr lyonne §ch*rf Tel.0t 7017513117

(b*te rocFrkaitig *egen übarrrethlungen - 4 $Iochea * vsdrcr anndden)

Wir wün:chsn sllsn leilnshmern eine gule Anreisel!!
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denverschiedenstenSportartenuitigsindlDieAbteilungben'denTrends1ortThaiB}wo'fy'7'T11n]n.seinheiten
Selbstverteidigung/Karateistmit;.380MitgliedemdiäproWochezurYufiigungstehen.UndditNachfrageistun.
stzirrateAbteiiunii"'***""jäil11f,'§lä#äH ttir stellen uns vor trHüT;,iiä#fl,]U1',,#-xll;ii3,1;Y,?l;Shotokan-Ryu, das Selbstverteidigu

TrendsportThai-Bo \A/arniaa pAAar cnr.r - . einer Erhöhung seinu Mit$ederzahlen inleressiert ist,

unsere Abteitung grirrdere sich 1997 und verfrigr seit Wefnigefödef SpOfWefein irrr.i*ai"rirrendsportaänichtvorbei.Aidemnächs-

i:lrh';mm:im:*'*l*rfff[*H Rot-weiß e.v. re4e - li,:,1#ffitlH,'ffir*TäJxf#äff #
zu einem der stärlsten Karatevereinr in.sacisen-Anhalt AbteilUng SV / Kafate -rfi,T*äT]|:;,Tl,ii,l;*r*n*ctrsarbeitzubetrei_
entwickelten, kam von Seiten des Landesverbandes keinerlei

Unteßtützung, weder fachlich noch organiutorisctr. Es ben. Ftlr den Ausbau des Wettkampfsporb i$ dies auch die

bis heute auch nicht auf unseren Lanrlewerbanrlsausfitt kommt, zeig die rege Teilnahme an Wittklimpfen (in du jekt mit einem Kindergarten zusammen, in welchem Kinder

seitensrles1VSAreagiert. Dino-ktegörie). Däum auch meine Bitte an alle Wett- ab vier Jahre zweimal wöchentlich eine halbe Stunde

AndieserstellemöchtenwirunsinsbesonderebeiFrank kampfausicher: Behaltet diese lategorie bei. Die rest]i- Karatetraining (mehr Halligalli) haben. Mit-dem neuen

pelny vom lhrate Do Kwai Nordhausen berlanlen, der uns chen ca. 60 im DKV gemeldeten Kindir und Jugendlichen ScMah gibt es in Sactsen-Anhalt die Schule mit festen

KVSA fehlten. Im Laufe du Zeit erhielte"n tü auch den diesenöruppenderUmfangdesKihonnainingszuGunsten Sdruljalres an zwei Schulen fiir die enten und zweiten

zum Wectsel ii den TKv, welcher ictrließlich mit der Auf- rlies immer uor lrgrn halten und nicht einfach darüber bei den Kindem fiir unseren Sport zu werben.

nahme am 25. Februar 2001 stattfand. hinweggehen. Im frhon-Bereich wird zusätzlich mit dem Da Motivation alles ist, um Kinder und Jugendliche bei

Im DKV sind derzeit g0 Mit$ieder angemeldet. yon die- Einsaävon Musik gearbeitet. Das kommt bei den Kindem der Sange zu halten, wetden auf Ifueisebene jedes Jalr

sen sind etwa 20 im Wettkampftraininglfür die drei Trai- super an und ,uik m hunrlerdache Wierlerholungen zwei Wettkämpfe organisierl im_frtlhjahl di1 
§eis. 

Kin-

Weürampte. belinden sich zu, Ze'it Z"trindrr/Schü{er im und es als langweilig emplinden. schaften' Somit haben auch die I{inder, *lfo 
i{-gt-*,'
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baudiäuwettkampfausgerichtetenGru|pewirdzielstrebigchenwtirden,hie,rdieMö8ich1GitmitErfo's,l"iülT:
vorangetrieben.vonteno.g'KaratenainLrendengehorei,}c9h!,DesWeiterenb.Y.*,,ryT!T,"t*
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viel Humor mit ilren Koordinierungsschwierigkeiten gebuchtwar' IhomasPetu
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am 10. & 1.1. November 2001 in NORDHAUSEN I Thüringen
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Rainer Seibert
Bundestrainer

des KOBUDO-KWAI Deutschland e.V-
6. Dan OKINAWA KOFUDO,4. Dan HANBO-JIT§U, Z-Dar' JUDO

3. Dan KARATE, 4. lvlG-S aC0-§elbstverteidi gun g,

Trainer-A-l,izenz des DSB für Karate
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,rstreiten muss sein ooo

... Hauen ist dooft'

W;i'il[,1ä.:i,ä#;f ';T Hll;
Vico Köhler, alle Hände voll zu tun, gab er

doch in mehreren Schulen seiner näheren

Umgebung Einblicke in das Karate im

Rahmen von Feriengestaltungen. Auch in

durchgefuhrten Ferienspielen, welche von

den Stadten organisiert wurden, konnten

Interessenten am Training teilnehmen.

Bereits noch vor Beginn der Ferien soll-

ten die Projekttage für die Kinder, Betreuer

und Lehrer einer Meuselwitzer Schule ein

Erlebnis der besonderen Art werden. So hat-

te man auch hier das Shotokan-Karate-

Dojo ,,Sakura" Meuselwitz e. V., insbeson-

dere dessen Trainer Vico Köhler darum

gebeten, im Rahmen des Projekttages ei-

nen Vormittag nt dem Motto ,,Streiten

muss sein - Hauen ist doof" zu gestalten.

In seiner Funktion als Schulsportre-

ferent des Thüringer Karate Verbandes -
immer darum bemüht, Karate auch ir-

gendwann einmal als regulären Schulsport

anbieten zu können - ließ er sich diese

Möglichkeit der Werbung für die Kampf-

kunst natürlich nicht nehmen. Weit über

30 Schüler, Lehrer und Betreuer fanden den

Weg in den neuen Landesleistungs$ütz-

punkt Thtiringens, in die Sporthalle des

Meuselwitzer Gymnasiums.

Ab fruh 8 Uhr konnten sich die teilneh-

menden Klassen einen Einblick in die

Vielfalt des Karate verschaffen. So wurden

einfache Selbstverteidigungstechniken ge-

zeigt, aber auch wie man Streit verhindern

oder aus dem Weg gehen kann. Viele Sa-

chen durften ausprobiert werden. So konn-

ten sogar die ganz Kleinen der Klassenstu-

fe 1 einmal die Handpratzen so richtig

,,bearbeiten" und einfache Techniken dar-

an ausprobieren.

Doch auch die schon etwas Größeren

kamen auf ihre Kosten. Man spürte deut-

lich das Interesse der Kinder an dieser

Kampfkunst, ebenso wie das der Erwach-

senen, die es sich natürlich auch nicht

nehmen ließen, mit ihren kleinen Schütz-

lingen mitzuhalten.

Es war insgesamt ein sehr erlebnis- und

aufschlussreicher Vormittag für alle Betei-

ligten, denn nicht immer muss man einen

Streit mit den Fäusten klären. Auch der

Trainer Vico Kohler gab sich sehr zufrieden

ob des gezeigen Interesses . Vico Köhler

*H
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I . l<erartG-Sch u I me istersc h aft
des Altenbu rger Land kreises

oa

I ! ber 50 Karateka aus insgesamt elf Schulen des

Iy Altenburger Landkreises kämpften am 1. September

2001 in Meuselwitz um den Titel ,,Schulmeister des Alten-

burger Landes" und um den Titel ,,Erfolgreichste Schule".

Für einen würdigen Rahmen sorgte an diesem Tag das

Shotokan-Karate-Dojo ,,Sakura" Meuselwitz e. V. als Aus-

richter. Initiiert wurde der Wettkampf vom Schulsport-

referenten des Thüringer Karateverbandes und dem Lan-

desstützpunkttrainer Yico Köhler, der sich schon seit Jahren

darum bemüht, Karate populärer und für den Schulsport

attraktiver zu gestalten.

In Zusammenarbeit mit dem Schulamt in Schmölln, da

verantwortlich Hen Pilz, wurden die Ausschreibungen an

alle Schulen im Landkreis verschickt, da die Karateka über

diese und nicht über ihren Verein gemeldet werden sollten.

Leider klappte das nicht in
jedem Fall so wie erhofft.

Nur sehr wenige wurden

von ihren lehrern ange-

sprochen oder gemeldet, so

dass dies doch weitestge-

hend den Trainern der

Vereine überlassen blieb.

Gymnasien eines Landkreises, was im Ein-

zelnen die Altersklassen der Kinder bis Ju-

nioren umfasst (unsere Zielgruppe!). Zu

diesen werden dann z. B. die Lokalpresse,

Burgermeister und Direktoren eingeladen.

Wichtig ist, dass die Karateka fur ihre

Schule starten, nicht fur den Verein.

,n Sfqse Kosten, da:ybersclraubar 
,

, ü gqringei:Auftmrld; meist reicht ein€

,O Au es sidr ,meist um kleine ,Hhtt- 
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Als Schulsportreferent stiftete ich bisher für

die teilnehmenden Regionen große Wan-

derpokale, welche dann die erfolgreichsten

Schulen bekamen. Auch hier wollte ich si-

cherstellen, dass mit dieser einmaligen

Ausgabe das Interesse der Schulen an der

Schulmeisterschaft bestehen bleibt.

Wichtig ist jedoch, dass man das Regel-

werk einhält und im Jiyu-Kumite, welches

ausschließlich ab der 0berstufe ausgetra-

gen werden sollte, K0NTAKTL0S kämpft.

Wenn dies nicht eingehalten wird, kann

,,der Schus leicht nach hinten losgehen",

Ausgetragen werden sollten auch Shiais im

Kihon-lppon-Kumite, ich gehe sogar s0

Trotz dessen konnte eine Vielzahl von Schulen gewonnen

werden, sowohl aus Meuselwitz als auch Wintersdorf,

Dobitschen und Lucka.

Für den Großteil der Kinder war es der erste Wettkampf

und einige trainieren noch gar nicht lange Karate. Umso

größer war bei jedem die Freude über eine Platzierung. Die

meisten Starter an diesem Tag stellten das Meuselwitzer

Gymnasium, die Grundschule Meuselwitz sowie die Regel-

schule Lucka, wobei die Gymnasiasten wohl die größte

Wettkampferfahrung hatten. Doch hieß dies nicht, dass sie

an diesem Tag $ets die Überlegeneren waren. Gerade die

Regelschule Meuselwitz mit vier Startern machte es ihnen

nicht leicht. So konnten sie auch als Kumite-Mannschaft

im Schülerbereich zwei Mannschaften des Gymnasiums be-

siegen und feierten ebenso zahlreiche Einzelerfolge. Die

Regelschule Dobitschen siegte mit nur zwei Startern eben-

falls oftmals. So konnten insgesamt drei erste und ein zwei-

ter Platz dorthin vergeben werden.

Bei den Kindern be$immten die Grundschule Meusel-

witz und die Regelschule Lucka das Geschehen. Selten ge-

lang es dem Gymnasium, in den Disziplinen der Kinder ei-

nen Platz zu erhaschen. Mit Stephanie Meißner, Nicole

Dobler und Carolin Mahler botenjedoch drei Paroli.

Bei den Schülern überragte in der Unterstufe die Regel-

schule Lucka mit Rico Haferkorn oder auch Michelle

Lukas. In der Ober$ufe beherrschten Peggy Hoffmann,

Robin Wenzel und Janine Kämpfe, alle drei vom Gymna-

sium Meuselwitz, das Geschehen.

Am Schluss des Tages wurde dann die erfolgreichste

Schule geehrt. Mit 59 erzielten Punkten ging der Titel und

damit der vom Thüringer Karateverband gestiftete Wander-

pokal an das Meuselwitzer Gymnasium. Gefolgt von der

Regelschule Lucka mit 36 Punkten und der Regelschule

Meuselwitz sowie der Grundschule Meuselwitz mit jeweils

28 Punkten. Platz fünf belegte die Regelschule Dobitschen.

Alles in allem war es eine gelungene Meisterschaft und sie

wird jetzt wohl ein fester Bestandteil im Geschehen des

Karatesports im Altenburger Land werden. Vico K1hler

weit zu sagen, dass auch Kihon gezei$ wer-

den sollte, Kata sowieso. So kann wirklich

jeder teilnehmen.lch stelle mir auch vor,

dass an dieser Stelle auch Einschränkung

der erlaubten Techniken und Treffenegio-

nen (in Anlehnung an die Sound-Karate-

Konzeption) gemacht werden können.

Daran arbeite ichz.Z. aber noch.

Nachdem diese regionalen Schulmeis-

terschaften stattfanden, werden nun lan-

desweite Schulmeisterschaften veranstaltet

und der Titel ,,Schullandesmeister" verge-

ben. Das besondere hieran ist, dass ich die-

sen Wettkampf ebenfalls überschaubar hal-

te. Es dürfen nämlich nur die drei Erst-

plazierten der regionalen Schulmeister-

schaften teilnehmen. Vorteile :

tr geringe Kosten, da überschaubar

tr mehr Aktivitat der Vereine in den einzel-

nen Regionen, da die regionale Schul"

meisterschaft als qualifizierendes Tur-

nier stattfinden muss; daraus folgt u. a.

mehr Werbung für unsere Sportart, etc.

Auch hier sollten ,,VIPs", die uns doch

so wichtigen Personen, eingeladen werden,

damit diese sehen und endlich begreifen,

dass man uns nicht mit Boxen oder Kick-

boxen in einen Sack stecken kann.

Unser Landesverband unterstützte sol-

che Maßnahmen bisher vorbildlich und

gab, wo er konnte, Schützenhilfe. Und das

nicht ohne Erfolg. Vereine, bzw. landkreise,

die solche Yeranstaltungen ausrichteten,

machten stets nur gute Erfahrungen. Be-

richte über Anfragen zu Schulsport-AG's

und Kursen aus den verschiedensten Schu-

len oder mehrere Neuanmeldungen sind

keine Seltenheit. Auch konnten mehrere

Talente gesichtet und gefördert werden. Ein

Verein bekam sogar übenaschender Weise

eine gößere Geldspende.

ZrmBestreiten der Kosten kann ich sa-

gen, dass es hier auch gewisse Möglich-

keiten gibt. Viele Stadte richten jährlich

Ifueis- bzw. Stadtmeisterschaften oder Kin-

der- und Jugendspiele aus. Hier werden alle

Kosten getragen. Einfach einen Wettkampf

- viele Vereine machen ja eh schon Ver-

einsturniere o.ä. - ausrichten, wie oben er-

wähnt schulweise abrechnen und schon ist

die Schulmeisterschaft fertig. Schulämter

veranstalten auch jährlich in den verschie-

densten Sportarten Meisterschaften. Hier

lohnt es sich ebenfalls, dass man Erkundi-

gungen einzieht. Auch kann man Förder-

mittel über die Jugendämter beantragen.

Die Ausbeute ist rwff da erfahrungsgemäß

meist nicht so hoch, aber dennoch eine

kleine Hilfe.

Die Meldung der teilnehmenden Schü-

ler kann nur über die Schulen erfolgen.

Somit müssen die Veranstaltungen von den

Schulleitungen als,,schulische Yeranstal-

tungen" anerkannt werden. Auf diese Weise

stehen die Yeranstaltungen mit ihren Teil-

nehmern unter dem Schutz der gesetzli-

chen Unfallversicherung. In meiner Re-

gion wollte man auch schon Schulbusse

für den Transfer zum und vom Veranstal-

tungsort stellen.

Ich hoffe nun, dass ich mit diesem vor-

gestellten Modell die eine oder andere

Anregung geben konnte. Vielleicht macht

dieses Beispiel Schule - ich würde mich

freuen. Für Erfahrungen und Anregungen

wäre ich dankbar. Vico Költlet SR TKV

Auf dem tVeg zum Schulspott - so viellelcht auch !?
! s ist das Bestreben vieler, Karate end-

E lich in ganz Deutschland als Schul-

sport anbieten zu können. Wohl jeder ist

sich der Vorteile dessen bewusst. Nicht nur,

das Talente viel eher und effizienter ge-

sichtet und an den Wettkampfsport heran-

geführt werden könnten - auch die Mir
gliedszahlen in den Vereinen würden wie-

der ansteigen und das Karate wäre populä-

rer. Die fehlende oder schlechte Koordina-

tion der Kinder und Schüler würde im lern-

Iähigen Alter geschult und nicht, wie es

leider durch oftmals zu wenig Schulsport

üblich ist, vernachläsig werden.

Als Schulsportreferent des Thüringer

Karateverbandes und Trainer eines Landes-

leistungsstützpunktes, dem SKD,,Sakura"

Meuselwitz, habe ich mich dieser Aufgabe

in Thüringen angenommen. Leider besteht

auch hier - wie in vielen anderen Bundes-

ländern - das Problem, dass ,,Sportarten

mit Schlagechniken" im Sportuntenicht

verboten sind.

Nun, um nicht untätig herumzusitzen

und zu warten, bis sich die Henen Minister

irgendwann mal umentscheiden, dachte

ich mir - nach dem Motto: ,,Der Weg zur

Tochter fuhrt immer über die Schwieger-

mutter!" - folgendes aus:

Ich strebe in Thüringen eine neue Meis-

terschaftsschiene für DKV-Mitglieder an.

Dabei richten die Yereine in den Landkei-

sen - ob allein oder gemeinsam - eine

Schulmeisterschaft ihres jeweiligen Land-

lueises aus, an welcher sich alle Vereine der

entsprechenden Region beteiligen können.

Ausgerichtet werden diese Meisterschaften

für die Grund-, Regel-, Hauptschulen und

E!ffi, ffiüffiilpjffißffin

K änair-ocl'r'un'NäiN A
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GESCHAFTSSTETLE

Uwe Bach, Julius-König-Straße 8, 99085 Erfurt
Tel.:0361 / 5 6241 92.Fax:0361 l7 89 14 40
E-mail: tkv@freenet.de

10.11.2001

tr5'i2tüff.['
05.01.2002

'ütttfrL::2 T-'

09.02.2002
g;83, '

t6.1t7.03.02
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PRASIDENT
Frank Sattle6 Julius-König-Straße 8, 99085 Erfurt
Tel.:0361 I 5 62 69 4l .Funk 0172 136 09 ll4

17.11.2001 Bundesersammlung DKY

26.01.2002 Yerbandstag des TKV in Erfurt

24.A2.2002 Mitgliederversammlung TKV

IANDESTRAINER I(ATA
Frank Sattler (siehe Präsident)

YIZEPRASIDENT +
TANDESTRAINER KUMTTE
Klaus Bitsch, Ohrdrufer Stn I0, 99880 Waltershausen
Tel.: 03622 I 6n 53

07 .12.2441 Bushido Waltershausen

Das Training findet immer Freitags von 18.15 Uhr bis 20.45 Uhr statt,

25.fi.2}01 Wartburg Pokal Kata 09.110.03 .}A1?Lekgang, Jena

26"ü1,2002 TKY-Tag, Erfurt ll.ln.fl5.Z8fll?Lekgang, Neuhaus

02.103.02.02 Lehrgang, Waltershausen 14. oder 15.05. Mitteldtsch. Pokal Kata

16.1fl .A2.AZ Lehrgang, Bad Salzungen 25.126.ü5.h}üllehrgang, Weimar

23.02.2002 Mitteldtsch. Pokal Kumite 01./02.06 .l}I?Lehrgang, Waltershsn.

02.103.03.02 Letrgang, Leipzig 14.i16.06 .h}A|Lehrgang, Kelbra

I(AM PFRI CHTE RRE FE RE NT
Mitja Suck, Breite Straße 11,07749 Jena
Tel.: 03641 I 63 84 99

Ausbildungszyklus 200112002: Ausbildungszyklus 2002.

Teil 2: 02.11.-04.11.2001 Waltershn. Teil 1: 26.04.-28.04.2002

Teil 2: 01.06.-02.06.2002

Teil 3: 23.08.-25.08.2002

AUSBILDUNGSREFERENT
Dirk-Uwe Dahm
Belvederer AIIee 5l a, 99425 Weimar
Tel.: 03643 / 85 22 75 . Fax: 03643 / 85 22 79

Funk 0173 I 3 83 50 93

Email: musashi@gmx.de

H o m e pase: www.M u sash i- Karate.d e

Shotokan-Crp Gerlingen

1 0.00-1 5.00 Uhr Kadertraining

1 0.00-1 5.00 Uhr Kadertraining

TM Senioren in Bad Tennstedt

10.00-1 5.00 Uhr Kadertraining

1 0. 00- 1 5.00 Uhr Kadertrainin[ (nur DM-Teilnehmer)

DM Senioren in Bergisch Gladbach

t0.00-t S.00 Uhr Kadertraining

Trainingsort ist immer der Chikara-Club Erfurt!

Anderungen können eintreten und werden sofort bekannt gegeben.

C1: 10./11. August

C2:24.125. Augu$

C3. 07./08. September

C4:21.122. September

(Anmeldung bis: 31. Mai 2002)

Bl:23.124. Marz

82: 06./0i. April

(Anmeldung bis: 31. Januar 2ll02)

L\l:26.1 27 .lanuw 2lll,Z

(Anmeldung bis 30. November 2001)

C5: 05./06. Oktober

C6. L2.lL3. 0ktober

CT : 26.127. Oktober Prtifung

CÄ: 19. 0ktober

B3:2AJ2| April

ts4: 04/05. Mai Prutung

LYZ:ALI02. Juni Zlll,Z

(Anmeldung bis 31. März 2002)

lFanmilientag
organisiert durch die Frauenreferentin des
Thüringer Karate Verband e.V. Bianca Bitsch

Wann ? 24. November, ab 08.30 Uhr

Wer ? Für alle Kinder, Jugendliche und Erwachsene
Kinder und Jugendliche die Karate betreiben,
können ihre Eltern mitbringen und Erwachsene
die Karate betreiben, können gerne ihre Kinder
mitbringen.

Wo ? im Sportzentrum Bushido
Ohrdrufer Straße 10, 99880 Waltershausen
(neben Aldi Markt)

Was ? Spiele, Training, kostenlose Verpflegung und
viel Spaß

Wieviel ? keine Kosten !

Meldeschluß ?
Bitte schriftlich bei Bianca Bitsch bis spärestens
12. November 20Ol

Wer eine lange Anreise hat, kann gerne auch im Bushido von Freitag auf Samstag oder von
Samstag auf Sonntag (mit Schlafsack) übernachten.
Wer am Sonntag beim Wartburgpokal Kata teilnimmt, kann ebenfalls gern von Sarnstag auf
Sonntag übernachten.

Ausrichter und Veranstalter lehnen jegliche Art von Haftung ab.
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IANDESSPORTUYART
Andreas Bratfisch

Julius-Konig-Straße 8, 99085 Erfurt
Tel.: 0/72 I 370 22 67

02.A2.2fll02 TM Senioren in Bad Tennstedt

16./17.03.02 DM Senioren in Bergisch Gladbach

Information: Ab 2001 sind bei Ihüringer Meßterschaften im Scltüler-,

Jugend-, Junioren- und Seniorenbereich rote und blaue Fausßcltützer

Pflicht. Im Kinderbereich bleiben weiße Fausßchützer ka. I cm dick).

Für alle anderen Turniere gelten die Ausscltreibungen der Ausricltter

IÄ1II D E S NACHWU C HSTRAI X E R I(ATA
Dirk-Uwe Dah m (siehe Ausbild u ngsreferent)

werden noch bekannt gegeben!

Weitere Vuanstaltungen, die vom Kader waltrgenommen werden sollten:

17 .fi.2401 Weimar-Nord, Herderschule 23.02.20A2 Weimar-Nord, Herderschule

08.12.2001 Weimar-Nord, Herderschule 20.04.2002 Weimar-Nord, Herderschule

1 9.0 1.2002 Weimar-Nord, Herderschule

15 .l 16.12. 0 1 Waltershausen

25 .11.2001 Waltershausen

17.11.2001 Erfurt

25.126.05.02 Weimar

PRESSEREFERENTIN
Birgit Bode, Moskauer Straße 58, 99 427 Weimar
Tel.: 03643 I 20 2A 09 . Funk 0172 I 7 96 09 08
Emai I : bi rgit.bode@ bau i ng.u n i-wei m ande

Redaktionsschluss (Ausgabe 412001) : 10. 12.2001

Bitte schickt Eure Beiträge nach Möglichkeit mit Fotos!!!

Preise für Anzeigen (nur für Mitglieder im TKV-): klein 10,- DM . 1/4 Seite 20,- DM

1/2 Seite 40,- DM. 2/3 Seite 50,- DM . 1 Seite 80,- DM
* 

Preise für Nichtmitglieder sind in der Geschäftsstelle zu erfragen!

FIRAUENREFERENTTN
Bianca Bitsch, Ohrdrufer Straße 10, 99880
Waltershausen
Tel.: 03622 I 6 Tl 53

24.11.20A1 Frauentag ab 18.00 Uhr im Bushido Waltershausen

Tagesordnung: Auswertung 2000/2001; Anträge; Wahl der

Frauenreferentin; Yorschläge fur weitere Aktionen; Sonstiges

Anträge bitte bis spätestens 14.11.2001 an mich!

24.11.2fi01 Familientag (sietre Äussctreibung S.10)

Bürozeiten: Dienstag und Donnerstag von 10.00 Uhr-13.00 Uhr

,UGENDWART
Ralf Leipold, Ohrdrufer Straße 10,

99880 Waltershausen
Tel.: 03622 I 6n 53

Hier lagen zum Redaktionsschluss keine Informationen vor.

BREITENSPORTREFERENT
Michael Kieser (Fit u. Fun)

Ohrdrufer Straße (Kieswerk), 99867 Gotha
Tel.: 03621 I 75 54 45

Hier lagen zum Redaktionsschluss keine Informationen vor.

STITRICHTUNGS. II.
PRÜFUNGSI(OMMISSION
SI] LRI C HTU NG S REFE RE NT S H OTO KAN

Frank Pelny, Bergstraße 1,99734 Nordhausen
Tel. I Fax: 03631 I 60 47 36

PRÜFUNGSREFERENT

Dietmar Berge | , Julius-König-Straße 8, 99085 Erfurt
Tel.: 036ll I 5 62 41 92

BEISITZER

Andreas Kolleck, Juri-Gagarin-Ring 64, 99985 Erfurt
Tel.: 0361 I 6 43 02 44

Bundesstilrichtungsversammlung, Gerlingen bei Leonberg DKV 1 0. 1 1. 2 00 1

Shotokan-Cup, Gerlingen bei Leonberg 10.1 1.2001

Prüfer- und Stilrichtungs- (Shotokan) -versammlung / -schulung:

8.12.2001, 10 Uhr, Erfurt, Chikara-Club

26.01.200 2 nsmTKY-Tag in der Uni Erfurt

Prüferschulung in KELBRA züm Kyffhäuser-Karate- Camp 1 4. 0 6 .2A02

Dan-Prüfungen bis 4.Dan (Ratschke, Oblinger) :

08.12.2001 Erfurt . 15.06.2002 Kelbra .07 .12.2A02 Erfurt

0stthüringen: Zeulenroda / Karate-Do Zeulenroda, 02.*03. 03. 2002

Thuringen Mitte: Jena / Seishinkai Jena, 23.03.2002

Nordthüringen: Kelbra / GASSHUKU / KDK Nordhausen, 14.-16.06 .2002

Südthifingen: Hirschberg / KD Hirschberg, 07.-08.09. 2002

Westthüringen: Eisenach / Kempo Wutha-Farnroda, fl

Sensei Shirai und Fuga zza: Erfurt, 0 9. - 1 0. 0 2.2002

Sensei Shirai, F ugauaund Marchini: Germersheim, 1 8. - 1 9. 0 5. 2 0 0 2

Sensei Kase: Erfurt, 28.-30.06 .2A02

30.11.2001 Nordhsn., 19.00-20.30 Uhr 07.06.2002 Erfurt, 20.00-21.30 Uhr

?8.12.2;fr0tr Erfurt, 20.00-21.30 Uhr 23.08.2002 Erfurt, 20.00-21.30 Uhr

22.02.2002 Erfurt, 20.00-21.30 Uhr 25.10.2002 Erfurt, 20.00-21.30 Uhr

26.04.2002 Erfrrrt, 20.00-21.30 tlhr 2l,j2.?002 Erfurt, 20.00-21.30 Uhr

Nordhausen: Sporthalle des Humboldt-Gymnasiums (Stadtzentrum), Blasiistr.l5

Erfurt : Chikara-Club, Julius-König-Straße 8 (lndustriegebiet KalkeißQ

STI tRI C HTU NGS RE FE RE NT
f.K.F. GOrU-l(Al
Jörg Thormeye6 E.-Thälmann-Stn 9, 04574 Deutzen
Tel.: 03433 I 91 20 87 . Fax: 03433 I 90 50 47

E-mai I : J.Thormeyer@t-on I i ne.de
Hier lagen zum Redaktionsschluss keine Informationen vor.

SCHULSPORTREFERENT
Vico Köhle6 OT Kostitz, Nn 56 b,04617 Starkenberg

Tel.: 0179 I 59 26 730 .

E-mai I : Vksaku ra@gmx.de

Hier lagen zum Redaktionsschluss keine Informationen vor.
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t6.1t7.02.02

23.02.02 
:

24.02.02

0,9./ [0.,ü3.02

16.117.0?.02

Nordhausen

Bad Blankenburg

Erfirrt

Sondershausen

Schmalkatden

Waltershausen

Waltershausen

Jena
Heiligenstadt

Erfirrt

Waltershausen

Waltershausen

llmenau

Erfurt
Bad Tennstedt
Waltershausen

Jena
Effirrt
Bad Salzungen

Waltershausen

Erfurt

Jena
Belgisch Gladbach

KoBuDO-Bundeslehrgang mit Rseibert und F.Pelny

Lehrgang mit LJ.Ratschke (lnfo über lvonne ScherD

Lehrgang mit Siegftied Hartl (lnfo über AKolleck)

Lehrgang mit LJ.Ratschke (lnfo über Uwe Pforr)

Lehrgang mit K.Bitsch

Familien- und Frauentag (lnfo über Bianca Bitsch)

Wartburg Pokal Kata

Kids - Wochenende (lnfo über A.Maudrich)

Lehrgang mit KBitsch

Wei h nachtslehrgang m it Dan-Prüfu ng

Erlebniswochenende

Lehrgang mit K.Bitsch und D.-U.Dahm

Prütungsleh rgang (lnfo ü ber A.Maudrich)

Lehrgang mit J.L.Ratsch ke

Verbandstag des Tl(V
TM Senioren

Lehrgang mit K.Bitsch

I. Kampßport - Winterlager (lnfo über AMaudrich)

10. Winterlager mit H.Shirai, C.Fu gaz4 K-H.Griebenow und LJ.Ratschke

Lehrgang mit K.Bitsch

Mitteldeutscher Pokal Kumite

M it$ i eden/ersam m I u ng illV
Lehrgang mit K.Bitsch

DM Senioren

0363t I 60 47 36

0170 I 7 5, 3l 17

0361 I 6 43 02 44

03632 I 62 2s 46 «)
03632 I 60 2s r @)
03622 i 6T1 53

03622 I 6n s3

03627 i 6n s3

0364r I 60 20 60

a3622 i 6Tt s3

036r I 7 92 t3 Tl
03622 i 6Tt s3

03622 I 6n s3

a364t I 60 20 60

036r I 7 92 t3 T1

036r i 5 62 69 4t

Spotturaft Tl(V
03622 i 6TI s3

0364r I 60 20 60

0361 1792ßn
03622 I 6n s3

a3622 i 6n s3

0361 I 5 62 69 4t

03627 i 6n 53

Spofturaft Tl(V

Christian Grüncr -
YizeweKmeister!!!
Bei der diesjährigen Weltmeisterschaft der

Jugend und Junioren vom 12 -I4.0ktober
in Athen war der Jenaer Christian Grüner

bei den Junioren in der Gewichtsklasse bis

65 kg (fast) nicht zu schlagen. Erst im

Finale unterlag er seinem Kontrahenten

Kovacs aus Ungarn im Enchosen.

Herzlichen Glückwunsch zum Vize-

Weltmeistertitel.

IMPRESSUM: Herausgeber: Thüringer Karate Verband e.V .

LayoutSaE, Gestaltung: Schumann + Wiedemann, Weimar .

Druck Blitzdruck Emrrt . Verantwottliche RedaKeurin:

Birgit Bode . Auflage: 1.500

AIle Vereine des Dl(/ und
des TIO/ haben die Möglich-
keit, ihre Ausschreibungen in

unserer Verbandszeitung zu

veröffentlichen. Der Preis für
die Veröffientlichungen von
Ausschreibungen und lnsera-
ten ist auf den Seiten |0/ll
unter der Rubrik ,,Pressere-
ferentin " zu entnehmen.

Shotokan l(arate Lehrgang
rnit

Bundesjugendtrainer Siegfried Hartl
am 17. November 2OO1 in Erfurt

Ausrichter: USV Erfurt Abteilung Karate

Trainingsort: Große Sporthalle der Universität Erfurt
(ehemals Pädagogische Hochschule Erfurt)
Nordhäuser Straße 46

Trainingszeiten: Samstag, 17 .17.

9. Kyu - 6. Kyu 10.00 - 11.30 Uhr
14.00 - 15.30 Uhr

ab 5. Kyu 11.30 - 13.00 Uhr
15.30 - 17.00 Uhr

Prüfung: bis 1. Kyu für DKV-Karatekas am Samstag im
Anschluß an die letzte Trainingseinheit.
Prüfungsmarken und Urkunden sind vorhanden.

Lehrgangsgebühr: 25,- DM

Haftung:

Info:

Der Ausrichter lehnt eine Haftung jeglicher Art ab !

Torsten Wolf
Tel.: 0361 - 5 6l 16 22
e-mail: Wolfinio @ aol.com

Andreas Kolleck
Tel.: 0361 - 6 43 02 44

Für Essen und Trinken während des Lehrganges ist
gesorgt, aber nicht in der Lehrgangsgebühr enthalten !

Wir wünschen allen Teilnehmern eine gute Anreise !

Der Weg ist ausgeschildert ab Autobahnausfahrt
Erfurt-West.

Autohaus _o-
An der Henne 22 " I -*:r

99085Etturt d.:ffiq'
Tet.: 03 61/42 04 40 ' J!.: {-'' '"!
www.apel-vogetde t;i: '

Repa ratu r-Werkstatt

für alle Farbrikatel

fÜV unO AU im Hause.

, Das komplette 0pel-Zubehör.
i

i &lod-ernste 0pel Fachwerkstatt.

... mit dem persöntichen Service fIPEL@

K änn+;cl'THunrNäiN Ä


